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RHEIN-ERFT-KREIS – BERGHEIM

Beratungsstelle
offiziell
eingeweiht

Modellschule
für Inklusion

Informationen zum
Radschnellweg
Noch sind zwei verschiedene Trassen
für das Projekt imGespräch

Halle wird abgerissen
Projektentwickler baut ein Logistikzentrum an der Boschstraße

TÜRNICH

Nur eine Spur
auf der Autobahn frei
AmDonnerstag, 2. November,
zwischen 9 und 15 Uhr ist die
A 61 in Höhe der Anschluss-
stelle Türnich in Richtung Ko-
blenz nur einspurig befahrbar.
Am Freitag, 3. November, zwi-
schen 9 und 12 Uhr kann die
Autobahn dann in der Gegen-
richtung, also Richtung Venlo,
wegen Bauarbeiten nur einspu-
rig genutzt werden. (mk)

TÜRNICH

Frauen in der
Luther-Zeit
Die Theatergruppe Rocktheater
führte amvergangenenSonntag
ihr Stück „Tischgespräche. Hier
stehe ich – ich kann auch an-
ders“ auf. Darin wurden starke
Frauen,die zuLuthersLebzeiten
eine wichtige Rolle spielten, zu
Tisch gebeten. Bei „Arme Leu-
te“-Suppe und Fleischragout in
Biersud unterhielten sich bei-
spielsweise die Ehefrauen der
Hauptreformatoren Katharina
vonBoraundElisabethCruciger.
Viele der rund 40 Zuschauer
sowie Mitglieder des Ortsaus-
schusses St. Rochus lobten die
Aufführung. (mk)

SINDORF

Zusätzlichen Bus
gut angenommen
Laut Branko Appelmann, Vor-
sitzender der SPD Sindorf, wird
der zusätzliche Bus der Ring-
linie 921morgens um7.10 Uhr
ab Bahnhof gut angenommen.
Wie erwartet nutzten vor allem
Schüler diese Fahrt, berichtete
Appelmann. Er hatte sich am
frühenMorgen die Zeit genom-
men, um noch vor den Herbst-
ferien selbst einmal mitzufah-
ren. Die Baustellen in Sindorf
seien zu dieser Zeit noch kein
Problem gewesen, berichtete
er. (msp)

KERPEN

Schüler pflanzen
Bäume in Nicaragua
14 Jugendliche des Schulcircus
Radelito der Willy-Brandt-Ge-
samtschule Köln und der Eu-
ropaschule Kerpen sind derzeit
in Nicaragua. Dort nehmen die
Jugendlichen an einer Umwelt-
aktion teil und pflanzen 8000
Setzlinge. Der Städtepartner-
schaftsverein Köln-Corinto und
das „Centro deMenores“ in
Corinto haben den Austausch
organisiert. Weitere Informa-
tionen gibt Uschi Zöllner, An-
sprechpartnerin an der Euro-
paschule. Sie ist unter
0176/75592599 zu errei-
chen. (maf)
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

www.somos-wir-sind.de

BLATZHEIM

Lesungen
für Kinder
Der Förderverein „Buchstützen
Blatzheim“ hat am Rheinischen
Lesefest „Käpt’n Book“ teilge-
nommen. Die Autoren Thomas
J. Hauck und Jens Rassmus
lasen den Blatzheimer Kindern
aus ihrenWerken vor. Die Le-
seförderung für Kinder gehört
zu den wichtigsten Zielen des
Vereins Buchstützen. Damit er
diese weiterhin verfolgen und
Veranstaltungen anbieten kann,
benötigt er der Verein Unter-
stützung durch Fördermitglie-
der und Sponsoren. Der Jah-
resbeitrag beträgt zwölf Euro.
Die Buchstützen sindmit einem
eigenen Eintrag in der Vereins-
rubrik der Blatzheimer Internet-
seite zu finden. (maf)
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

www.blatzheim-online.de

IN KÜRZE

KERPEN. Weihbischof Rolf
Steinhäuser hat die Caritas-
Familienberatungsstelle an
der Kölner Straße eingeweiht.
Im Juli konnte die Caritas von
der Mittelstraße in den Neu-
bau umziehen. Hier finden sich
nun mehrere Beratungs- und
Therapiestellen für Kinder, Ju-
gendliche und Familien an ei-
nem Standort vereint. Auch
die Arbeiterwohlfahrt und die
Diakonie sind im Haus vertre-
ten. Edith Thelen, Leiterin der
Caritas-Familienberatungs-
stelle, lobtediebessereVernet-
zung und sprach von kürzeren
Wegen für die Klienten. Bei der
Einweihung trafen sich auch
die Leiter und hauptamtlichen
Mitarbeiter der Caritas zum
Austausch. Der Caritasver-
band Rhein-Erft-Kreis ist Trä-
ger von rund 70 Diensten und
Einrichtungen rund um ambu-
lante und stationäre Pflege, Fa-
milien-, Kinder- und Jugend-
hilfe sowie Beratungsdienste.

Der Katholische Wohlfahrts-
verband betreibt zudem neun
Seniorenheime im Rhein-Erft-
Kreis. Mehr als 1600 Mitarbei-
ter und etwa 1000 Ehrenamtler
wirken mit. Damit zählt der
Verband zu den größten Ar-
beitgebern im Kreis. (msp)

KERPEN-SINDORF. Die ge-
plante dritte Grundschule in
Sindorf soll nach dem Willen
der Sindorfer CDU eine „Mo-
dellschule für Inklusion“ wer-
den. „Die CDU und ihre Koali-
tionspartner sprechen sich da-
für aus, die dafür notwendigen
Investitionsmittel einzuset-
zen“, schreibt die sachkundige
Bürgerin Michaela Mohnert in
einem Brief an den Bürger-
meister.

„Bei den Gesprächen mit
der Bezirksregierung und der
Landesregierung empfehlen
wir auch anzusprechen, ob in
den kommenden Jahren die
gebundene Ganztagsgrund-
schule als Alternative zur
Grundschule mit OGS geför-
dert und unterstützt wird.“
Dann könne sich die dritte
Grundschule „auch in diesem
Sinne zukunftsweisend vorbe-
reiten“. (rj)

FRECHEN. Der Termin für die
Informationsveranstaltung
zum geplanten Radschnellweg
zwischen Frechen und Köln
steht nun fest. Sie findet am
Dienstag, 14. November, um 18
Uhr im neuen Sitzungssaal des
Frechener Rathauses am Jo-
hann-Schmitz-Platz statt. Alle
Bürger, die sich über den aktu-
ellen Planungsstand informie-
ren wollen, sind dazu eingela-
den.

Erste Planungsideen waren
bereits in Verbänden und poli-
tischen Gremien vorgestellt
worden. Für den Verlauf des 8,4
Kilometer langen Radschnell-
wegs auf Frechener Gebiet gibt
es zwei Alternativrouten. Sie
sollen während des Informati-
onsabend vorgestellt werden.
Die Stadt Köln hatte bereits
Mitte Oktober zu einer ent-

sprechenden Informationsver-
anstaltung eingeladen. Weite-
re Projektpartner sind der
Rhein-Erft-Kreis und der Lan-
desbetrieb Straßen NRW. Der
Landesbetrieb ist der künftige
Straßenbaulastträger für den
Radschnellweg.

Wie die Stadt Frechen mit-
teilt, seien sich alle Beteiligten
einig, dass der Radschnellweg
eine besonders hohe Qualität
erreichen müsse, damit er als
schnelle und attraktive Verbin-
dung gut angenommen werde.
Der Autoverkehr solle dort, wo
er von der Route des Rad-
schnellwegs nicht vollständig
ferngehalten werden kann, ei-
ne deutlich untergeordnete
Rolle spielen. Der Radschnell-
weg soll Pendlern eine gute Al-
ternative zum Autofahren er-
öffnen. (rtz)
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VON RALPH JANSEN

KERPEN. Auf dem Hof steht
eine ältere Lastwagen-Wasch-
anlage, in der Büsche wachsen.
An anderer Stelle stapeln sich
Reifen auf dem Betriebsgelän-
de. Auch ein Gabelstapler
steht vor den blau-weißen Hal-
len. Doch derGroßteil der Bau-
ten steht ganz offenbar leer.
Der Eindruck trügt nicht: Die
Tage des alten blass-blau-wei-
ßen Hallen- und Bürogebäudes
an der Boschstraße in Kerpen
sind gezählt. Die Kölner Firma
Alcaro hat vor, die Logistik-
und Büroimmobilie abzurei-
ßen und durch einen moder-
nen Bau zu ersetzen.

Der Projektentwickler aus
der Domstadt startet damit
sein fünftes Projekt in Kerpen.
Bis zu 26 000 Quadratmeter Lo-
gistikflächen sollen an der
Boschstraße entstehen. Seine
erste „Log Plaza“ in der Kol-
pingstadt stellte Alcaro Invest
2013 an der Wankelstraße im
Sindorfer Gewerbegebiet vor.

Die Firma hat nun in Kerpen
das 50 000 Quadratmeter gro-
ße, bebaute Grundstück in un-
mittelbarer Nähe zum Auto-
bahnkreuz A4 mit Zugang zur

A61 erworben und plant nach
eigener Aussage „in Abstim-
mung mit den Behörden“ an
dieser Stelle ab 2018 die Errich-
tung von bis zu 26 000 Quadrat-
meter Logistikflächen. Laut
Projektleiter Oliver Blüher
„verzeichnet die Metropolregi-
on Köln weiterhin eine rege
Nachfrage seitens der logistik-
treibenden Unternehmen“.

Allerdings stünden kaum
mehr unbebaute Grundstücke
zur Verfügung, die für die Lo-
gistikbranche in Frage kom-
men. „Deswegen geht der
Trend in der Metropolregion

immer mehr zur Revitalisie-
rung von Altflächen“, erklärte
Blüher. Kerpen liege nur weni-
ge Kilometer westlich von Köln
und überzeuge auch durch die
Nähe zu den Wirtschafts- und
Oberzentren Bonn, Aachen
und Düsseldorf.

Über den Kaufpreis für das
Grundstück sei Stillschweigen
vereinbart worden, teilte die
Alcaro Invest mit. Verkäufer
sei ein privater Investor. Nach
Abriss des Altgebäudes wird
Alcaro Invest voraussichtlich
im zweiten Quartal 2018 mit
den Bauarbeiten beginnen

können.
Bis heute hat der Kölner

Projektentwickler in Kerpen
insgesamt mehr als 50 000
Quadratmeter Fläche für In-
dustrieunternehmen wie den
brasilianischen Motorenpro-
duzenten WEG oder Handels-
firmen wie Estée Lauder er-
richtet. Das neue Projekt soll
am Ende so ähnlich aussehen
wiederNeubauanderWankel-
straße in Sindorf.

Beate Brandt und Andreas
Comacchio von der städti-
schen Wirtschaftsförderung
waren frühzeitig in die Pla-
nung einbezogen. Schon im
vergangenen Jahr habe der Ei-
gentümer des Geländes an der
Boschstraße angefragt.

Gemeinsam habe man über-
legt, wie man das Gelände nut-
zen könnte. Ehemaliger Nut-
zer des gesamten Objektes an
der Boschstraße sei bis 1999 die
Porta Möbel Zentralverwal-
tung gewesen, die dann nach
Frechen gewechselt sei, infor-
mierte die Stadt. Comacchio
betonte: „Seit Jahren legen wir
den Schwerpunkt darauf, Flä-
chen wie diese zu vermarkten,
die dringend einer Reaktivie-
rung bedürfen.“

Die „Log Plaza“ stellte die Firma 2013 in Sindorf fertig. Die Halle ist
Vorbild für das Projekt an der Boschstraße. (Foto: Alcaro)

Die Hallen an der Boschstraße 61-65 sollen abgerissen und durch neue Logistikgebäude ersetzt werden. (Foto: Jansen)

Zwangsversteigerung
032 K 076/16: eines Grundstücks mit
Aufbauten in Bedburg-Kirchtroisdorf
am Montag, 13. November 2017, 9.00
Uhr, im Amtsgericht Bergheim, Kenne-
dystr. 2, 50126 Bergheim, Saal 107.
Laut Gutachten: eine dem Verfall preis-
gegebene Bebauung, die geschätzten
Abriss- bzw. Freilegungskosten wurden
berücksichtigt. Grundstücksgröße: 592
m². Anschrift: Schwarzer Weg 11,
50181 Bedburg. Verkehrswert:
40.000,00 €. Weitere Informationen er-
halten Sie unter www.zvg-portal.de.

Amtsgericht Bergheim

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Bedburg beabsichtigt folgenden Auftrag zu vergeben: Lieferung eines
Häckslers/Holzzerkleinerers.
Die Bekanntmachung des Verfahrens wird in Kürze erfolgen auf den Vergabeportalen
Deutsches Ausschreibungsblatt und subreport sowie auf der Homepage der Stadt
Bedburg.

50181 Bedburg, den 24.10.2017
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www.kultcrossing.de

jugendkultur
Motiviert lernen,
kreativ arbeiten,
kulturelle Vielfalt
erleben!
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www.sos-kinderdoerfer.de

Ridlerstraße 55, 80339 München

Tel.: 089/179 14 333

Gutes bewirken über das Leben
hinaus. Mit einem Testament
zugunsten der SOS-Kinderdörfer
geben Sie Not leidenden Kindern
Familie und Zukunft.

Wir informieren Sie gerne!

Hilfe fühlt
sich gut an!


